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1. Allgemeines

Zum Erste-Hilfe-Material zählen Verbandmaterial, bestimmte Arzneimittel, medizini-

sche Geräte und Instrumente sowie sonstige Hilfsmittel.

In Betrieben sind mindestens diejenigen Verband- und Hilfsmittel vorrätig zu halten,

die in einem

l großen Verbandkasten, z.B. nach DIN 13 169 „Erste-Hilfe-Material;

Verbandkasten E“,

oder

l kleinen Verbandkasten, z.B. nach DIN 13 157 „Erste-Hilfe-Material;

Verbandkasten C“

enthalten sind.

Verbandmittel können auch in anderen Behältnissen, z.B. Verbandschränken, bereit-

gehalten werden.
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2. Verbandkasten

In Abhängigkeit von der Betriebsart und Zahl der Versicherten gelten für die Ausstat-

tung mit Verbandkästen folgende Richtwerte:

*) Zwei kleine Verbandkästen ersetzen einen großen Verbandkasten.

**) Für Tätigkeiten im Außendienst, insbesondere für die Mitführung von Erste-Hilfe-Material in Werkstattwagen und

Einsatzfahrzeugen, kann auch der Kraftwagen-Verbandkasten z.B. nach DIN 13 164 als kleiner Verbandkasten ver-

wendet werden.

Bezugsquellen für Verbandkästen können erfragt werden bei den örtlichen Stellen der

Hilfsorganisationen, wie Arbeiter-Samariter-Bund (ASB), Deutsche Lebens-Rettungs-

Gesellschaft (DLRG), Deutsches Rotes Kreuz (DRK), Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH) und

Malteser-Hilfsdienst (MHD). Herstelleranschriften sind zu erfragen beim Bundesver-

band Medizintechnologie e.V., Reinhartstr. 29b, 10117 Berlin, Telefon (030) 246255-0,

Telefax (030) 246255-99, E-Mail: info@bvmed.de, Internet: www.bvmed.de/themen/

Verbandkasten/article/Erste-Hilfe-Material_in_Betrieben.html.
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Zahl der

Versicherten

1-50 1**)

51-300

ab 301

für je 300 weitere Versicherte zu-

sätzlich ein großer Verbandkasten

1-20 1**)

21-100

ab 101

für je 100 weitere Versicherte zu-

sätzlich ein großer Verbandkasten

1-10 1**)

11-50

ab 51

für je 50 weitere Versicherte zusätz-

lich ein großer Verbandkasten

Betriebsart

Verwaltungs- und

Handelsbetriebe

Herstellungs-,

Verarbeitungs-

und vergleichbare

Betriebe

Baustellen und

baustellenähnliche

Einrichtungen

Kleiner Großer*)

Verbandkasten

1

2

1

2

1

2



3. Inhalt der Verbandkästen

lfd. Stückzahl Stückzahl Benennungen Ausführung

Nr. kleiner großer oder Bemerkungen und

Verband- Verband- Bezeichnungen Hinweise

kasten kasten

1 1 2 Heftpflaster 500 cm x 2,5 cm, Spule mit Außen-

schutz, z.B. DIN 13 019

2 8 16 Wundschnell- staubgeschützt verpackt 

verband 10 cm x 6 cm, z.B. DIN 13 019

3 5 10 Fingerkuppen- staubgeschützt verpackt

verband

4 5 10 Wundschnell- staubgeschützt verpackt 

verband 18 cm x 2 cm, z.B. DIN 13 019

5 10 20 Pflasterstrip Mindestgröße 1,9 cm x 7,2 cm,

staubgeschützt verpackt

6 3 6 Verband- starre oder elastische Fixierbinde 

päckchen mit festen Kanten, mindestens

20fädig, 400 cm x 8 cm mit Wund-

kompresse 10 cm x 8 cm auf der

Binde befestigt, Wundkompresse

als einlagiges oder mehrlagiges

Flächengebilde, Oberfläche nicht

saugend, sekretdurchlässig, nicht

an der Wunde haftend, physio-

logisch unbedenklich, mindestens

Saugkapazität 800g/m2, keine op-

tischen Aufheller, steril verpackt,

z.B. DIN 13 151-M

7 2 4 Verband- starre oder elastische Fixierbinde 

päckchen mit festen Kanten, 400 cm x 10 cm

mit Wundkompresse 10 cm x 12 cm,

sonst wie lfd. Nr. 6, 

z.B. DIN 13 151-M
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GUV-I 512

lfd. Stückzahl Stückzahl Benennungen Ausführung

Nr. kleiner großer oder Bemerkungen und

Verband- Verband- Bezeichnungen Hinweise

kasten kasten

8 1 2 Verbandtuch 80 cm x 60 cm, keine optischen

Aufheller, physiologisch unbe-

denklich, ein- oder mehrlagiges

Flächengebilde, Oberfläche nicht

saugend, sekretdurchlässig, nicht

an der Wunde haftend, Saugkapa-

zität mindestens 125 g/m2, 

z.B. DIN 13 152-A

9 1 2 Verbandtuch 60 cm x 40 cm, sonst wie lfd. Nr. 8,

z.B. DIN 13 152-BR

10 6 12 Kompresse 10 cm x 10 cm, ein- oder mehr-

lagiges Flächengebilde, Oberfläche

nicht saugend, sekretdurchlässig,

nicht an der Wunde haftend, phy-

siologisch unbedenklich, Saug-

kapazität mindestens 800 g/m2,

maximal paarweise steril verpackt,

Papier, z.B. DIN 58 953-2

11 2 4 Augen- aus Watte mit textilem Gewebe 

kompresse oder Fliesstoff umhüllt, oval, Min-

destgröße 5 cm x 7 cm, Gewicht

mindestens 1,5 g/Stück, einzeln

verpackt

12 1 2 metallisierte Oberfläche Aluminium, Rückseite 

Polyesterfolie farbig, Mindestgröße 210 cm x 

als Rettungs- 160 cm, Mindestfoliendicke 12 μm, 

decke staubgeschützt verpackt

13 3 6 Fixierbinde 400 cm x 6 cm, starr oder elastisch,

mit festen Kanten, mindestens

20fädig, einzeln staubgeschützt

verpackt, z.B. DIN 61 634-FB6
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GUV-I 512

lfd. Stückzahl Stückzahl Benennungen Ausführung

Nr. kleiner großer oder Bemerkungen und

Verband- Verband- Bezeichnungen Hinweise

kasten kasten

14 3 6 Fixierbinde 400 cm x 8 cm, sonst wie lfd. 

Nr. 13, einzeln staubgeschützt ver-

packt, z.B. DIN 61 634-FB8

15 1 2 Netzverband für mindestens 4 m gedehnt

Extremitäten

16 1 2 Dreiecktuch 96 cm x 96 cm x 136 cm, aus tex-

tilem Gewebe oder einlagigem

Flächengebilde mit festen Kanten,

Gewebe in Leinwandbindung mit

einer Fadendichte von mindestens

260 Fäden/cm2 in Kette und Schuss

oder einlagiges Flächengebilde mit

einer Höchstzugkraft in Längs- 

oder Querrichtung von mindestens

50 N/5 cm, staubgeschützt ver-

packt, z.B. DIN 13 168-D

17 1 1 Erste-Hilfe- kniegebogen, mindestens 18 cm 

Schere lang, nicht rostend, 

z.B. DIN 58 279-B 190

18 10 20 Vliesstoff- Mindestgröße 20 cm x 30 cm, 

Tuch flächenbezogene Masse: mindes-

tens 15 g/m2

19 2 4 Folienbeutel verschließbar, aus Polyethylen,

Mindestgröße 30 cm x 40 cm, 

Mindestfoliendicke 45 μm

20 4 8 Einmal- entsprechend den Festlegungen 

handschuh für Pflegehandschuhe aus PVC,

nahtlos, groß, staubgeschützt ver-

packt, z.B. DIN EN 455 Teil 1 und

Teil 2
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GUV-I 512

lfd. Stückzahl Stückzahl Benennungen Ausführung

Nr. kleiner großer oder Bemerkungen und

Verband- Verband- Bezeichnungen Hinweise

kasten kasten

21 1 1 Erste-Hilfe- Informationen zur Ersten-Hilfe-

Broschüre Leistung und Dokumentation, z.B.

GUV-Information „Anleitung zur

Ersten Hilfe“ (GUV-I 503)

22 1 1 Inhalts-

verzeichnis
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4. Aufbewahrung

Die Aufbewahrungsorte richten sich nach Unfallschwerpunkten, der Struktur des

Betriebes (Ausdehnung, Räumlichkeiten, Betriebsarten, räumliche Verteilung der

Arbeitsplätze) und den auf dem Gebiet des Rettungswesens getroffenen organisato-

rischen Maßnahmen.

Das Erste-Hilfe-Material muss jederzeit schnell erreichbar und leicht zugänglich in

geeigneten Behältnissen, geschützt gegen schädigende Einflüsse (Verunreinigung,

Nässe und extreme Temperaturen), in ausreichender Menge bereitgehalten sowie

rechtzeitig ergänzt und erneuert werden.

Nach dem geltenden Medizinproduktegesetz muss Verbandmaterial eine CE-Kenn-

zeichnung tragen. Ist ein Verfalldatum angegeben, verbietet das Medizinproduktege-

setz unter Androhung eines Bußgeldes die weitere Anwendung nach Ablauf des Ver-

falldatums. Das Verfalldatum reicht bei handelsüblichen Verbandmaterialien bis 20

Jahre.

Verbandmaterial muss bei Verschmutzung oder Beschädigung ausgetauscht werden.

Es ist – ausgenommen Pflastermaterial – bei sauberer und trockener Lagerung lange

Zeit einsatzfähig.
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5. Kennzeichnung

Aufbewahrungsorte der Verbandmittel sind deutlich erkennbar und dauerhaft durch

ein weißes Kreuz auf quadratischem oder rechteckigem grünem Feld mit weißer Um-

randung (Rettungszeichen „Erste Hilfe“) zu kennzeichnen.

E 06 Erste Hilfe

Auf den nächstgelegenen Aufbewahrungsort ist durch einen weißen, liegenden Pfeil

auf rechteckigem grünem Feld mit weißer Umrandung zusammen mit dem Rettungs-

zeichen „Erste Hilfe” hinzuweisen.

E 01 Richtungsangabe für 

Erste-Hilfe-Einrichtungen

Die Zeichen müssen der UVV „Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung am

Arbeitsplatz” (GUV-V A 8, bisher GUV 0.7) entsprechen. Die Versicherten sind über die

Bedeutung der Kennzeichen zu unterweisen.
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6. Zusätzliche Mittel

Zusätzliches Erste-Hilfe-Material über den Inhalt des Verbandkastens hinaus ist auf

Grund betriebsärztlicher Entscheidung oder betriebsbedingter Gefährdungen (z.B.

Augenspülflaschen entsprechend der GUV-Regel „Laboratorien“ [GUV-R 120, bisher

GUV 16.17] ) bereitzuhalten.

Bei betriebsspezifischen Gefahren, z.B. im Hinblick auf das Einwirken gefährlicher

chemischer Stoffe, können Arzneimittel oder Sauerstoff zum Erste-Hilfe-Material ge-

hören. Diese dürfen ausschließlich vom Arzt oder von besonders ärztlich eingewiese-

nem Personal angewandt werden.

Arzneimittel, die nicht für die Erste-Hilfe-Leistung notwendig sind, z.B. Schmerztablet-

ten, gehören nicht zum Erste-Hilfe-Material und damit auch nicht in die Verband-

kästen.

In Zweifelsfällen gibt der Betriebsarzt, der für den Betrieb zuständige Arbeitsmedizini-

sche Dienst oder der zuständige Unfallversicherungsträger Auskunft.
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Überreicht und zu beziehen
durch den zuständigen
Unfallversicherungsträger:

Baden-Württemberg
Unfallkasse Baden-Württemberg,
Hauptsitz Stuttgart:
Augsburger Straße 700, 70329 Stuttgart,
Postanschrift: 70324 Stuttgart,
Tel. (0711) 93 21-0, Fax (0711) 93 21-500,
Sitz Karlsruhe:
Waldhornplatz 1, 76131 Karlsruhe,
Postanschrift: 76128 Karlsruhe,
Tel. (07 21) 60 98-1, Fax (07 21) 60 98-52 00

Bayern
Bayerischer Gemeindeunfallversicherungs-
verband, Ungererstraße 71, 80805 München,
Postanschrift: 80791 München,
Tel. (0 89) 3 60 93-0, Fax (0 89) 3 60 93-135

Bayerische Landesunfallkasse,
Ungererstraße 71, 80805 München,
Postanschrift: 80791 München,
Tel. (0 89) 3 60 93-0, Fax (0 89) 3 60 93-135

Unfallkasse München,
Müllerstraße 3, 80469 München,
Postanschrift: 80313 München,
Tel. (0 89) 2 33-2 80 94, Fax (0 89) 2 33-2 64 84

Berlin
Unfallkasse Berlin,
Culemeyerstraße 2, 12277 Berlin-Marienfelde,
Postfach 48 05 84, 12254 Berlin,
Tel. (0 30) 76 24-0, Fax (0 30) 76 24-11 09

Brandenburg
Unfallkasse Brandenburg,
Müllroser Chaussee 75, 15236 Frankfurt,
Postanschrift: Postfach 11 13, 15201 Frankfurt,
Tel. (03 35) 52 16-0, Fax (03 35) 54 73 39

Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg,
Müllroser Chaussee 75, 15236 Frankfurt,
Postanschrift: Postfach 1113, 15201 Frankfurt,
Tel. (03 35) 5216-0, Fax (03 35) 54 73 39

Bremen
Unfallkasse Freie Hansestadt Bremen,
Walsroder Straße 12–14, 28215 Bremen,
Tel. (04 21) 3 50 12-0, Fax (04 21) 3 50 12-14

Hamburg
Landesunfallkasse Freie und Hansestadt 
Hamburg, Spohrstraße 2, 22083 Hamburg,
Postanschrift: Postf. 76 03 25, 22053 Hamburg,
Tel. (0 40) 2 71 53-0, Fax (0 40) 2 70 69 87

Hanseatische Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
Landesgeschäftsstelle Hamburg
Berliner Tor 49, 20099 Hamburg,
Tel. (0 40) 3 09 04 92 89, Fax (0 40) 3 09 049181

Hessen
Unfallkasse Hessen,
Leonardo-da-Vinci-Allee 20, 60486 Frankfurt,
Postanschrift: Postf. 10 10 42, 60010 Frankfurt,
Tel. (0 69) 2 99 72-440, Fax (0 69) 2 99 72-588

Mecklenburg-Vorpommern
Unfallkasse Mecklenburg-Vorpommern,
Wismarsche Straße 199, 19053 Schwerin,
Tel. (03 85) 51 81-0, Fax (03 85) 51 81-111

Hanseatische Feuerwehr-Unfallkasse Nord, Lan-
desgeschäftsstelle Mecklenburg-Vorpommern,
Bertha-von-Suttner-Straße 5, 19061 Schwerin,
Tel. (03 85) 30 31-700, Fax (03 85) 30 31-706

Niedersachsen
Braunschweigischer 
Gemeinde-Unfallversicherungsverband,
Berliner Platz 1C, 38102 Braunschweig,
Postanschrift: Postfach 15 42,
38005 Braunschweig,
Tel. (05 31) 2 73 74-0, Fax (05 31) 2 73 74-40

Gemeinde-Unfallversicherungsverband 
Hannover, Am Mittelfelde 169, 30519 Hannover,
Postanschrift: Postf. 8103 61, 30503 Hannover,
Tel. (0511) 87 07-0, Fax (0511) 87 07-188

Landesunfallkasse Niedersachsen,
Am Mittelfelde 169, 30519 Hannover,
Postanschrift: Postf. 8103 61, 30503 Hannover,
Tel. (05 11) 87 07-0, Fax (05 11) 87 07-202

Gemeinde-Unfallversicherungsverband 
Oldenburg, Gartenstraße 9, 26122 Oldenburg,
Postanschrift: Postfach 27 61, 26017 Oldenburg,
Tel. (04 41) 77 90 90, Fax (04 41) 7 79 09 50

Feuerwehr-Unfallkasse Niedersachsen,
Aegidientorplatz 2a, 30159 Hannover,
Postanschrift: Postfach 280, 30002 Hannover,
Tel. (0511) 98 95-431, Fax (0511) 98 95-433

Nordrhein-Westfalen
Rheinischer Gemeindeunfallversicherungs-
verband, Heyestraße 99, 40625 Düsseldorf,
Postanschrift: Postf. 12 05 30, 40605 Düsseldorf,
Tel. (02 11) 28 08-0, Fax (02 11) 28 08-219

Gemeindeunfallversicherungsverband 
Westfalen-Lippe,
Salzmannstraße156, 48159 Münster,
Postanschrift: Postfach 59 67, 48135 Münster,
Tel. (02 51) 2102-0, Fax (02 51) 2185 69

Landesunfallkasse Nordrhein-Westfalen,
Ulenbergstraße 1, 40223 Düsseldorf,
Tel. (0211) 90 24-0, Fax (0211) 90 24-180

Feuerwehr-Unfallkasse Nordrhein-Westfalen,
Provinzialplatz 1, 40591 Düsseldorf,
Postanschrift: 40195 Düsseldorf,
Tel. (0211) 97 79 89-0, Fax (0211) 97 79 89-29

Rheinland-Pfalz
Unfallkasse Rheinland-Pfalz,
Orensteinstraße 10, 56626 Andernach,
Postanschrift: 56624 Andernach,
Tel. (0 26 32) 9 60-0, Fax (0 26 32) 9 60-311

Saarland
Unfallkasse Saarland,
Beethovenstraße 41, 66125 Saarbrücken,
Postanschrift: Postfach 20 02 80, 66043 Saar-
brücken,
Tel. (0 68 97) 97 33-0, Fax (0 68 97) 97 33-37

Sachsen
Unfallkasse Sachsen,
Rosa-Luxemburg-Straße 17a, 01662 Meißen,
Postanschrift: Postfach 42, 01651 Meißen,
Tel. (0 35 21) 7 24-0, Fax (0 35 21) 7 24-111

Sachsen-Anhalt
Unfallkasse Sachsen-Anhalt,
Käsperstraße 31, 39261 Zerbst,
Postanschrift: 39258 Zerbst,
Tel. (0 39 23) 7 51-0, Fax (0 39 23) 7 51-333

Feuerwehr-Unfallkasse Sachsen-Anhalt,
Carl-Miller-Straße 7, 39112 Magdeburg,
Tel. (03 91) 5 44 59-0, 6 22 48 73 u. 6 22 4813,
Fax (03 91) 5 44 59-22

Schleswig-Holstein
Unfallkasse Schleswig-Holstein,
Seekoppelweg 5a, 24113 Kiel,
Tel. (04 31) 64 07-0, Fax (04 31) 64 07-250

Hanseatische Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
Landesgeschäftsstelle Schleswig-Holstein,
Sophienblatt 33, 24114 Kiel,
Postanschrift: 24097 Kiel
Tel. (04 31) 6 03-2113, Fax (04 31) 6 03-13 95

Thüringen
Unfallkasse Thüringen,
Humboldtstraße 111, 99867 Gotha,
Postanschrift: Postfach 10 03 02, 99853 Gotha,
Tel. (0 36 21) 7 77-0, Fax (0 36 21) 7 77-111

Feuerwehr-Unfallkasse Thüringen,
Magdeburger Allee 4, 99086 Erfurt (Tivoli),
Tel. (03 61) 55 18-200, Fax (03 61) 55 18-221

Eisenbahn-Unfallkasse
Rödelheimer Straße 49, 60487 Frankfurt/Main,
Tel. (0 69) 4 78 63-0, Fax (0 69) 4 78 63-151

Unfallkasse Post und Telekom
Europaplatz 2, 72072 Tübingen,
Postanschrift: Postfach 27 80, 72017 Tübingen,
Tel. 0180 5 00 16 32, Fax (0 70 71) 9 33-43 98

Unfallkasse des Bundes
Weserstraße 47, 26382 Wilhelmshaven,
Postanschrift: Postf. 180, 26380 Wilhelmshaven,
Tel. (0 44 21) 4 07-0, Fax (0 44 21) 4 07-406

Die jeweils aktuellen E-Mail- und Internet-Adressen der hier aufgelisteten Unfallversicherungsträger finden Sie auf der
Homepage des Bundesverbandes der Unfallkassen: www.unfallkassen.de unter der Rubrik „Ihr Unfallversicherungsträger“.



Hinweis:

Seit Oktober 2002 ist das BUK-Regelwerk „Sicherheit und Gesundheitsschutz“ neu strukturiert
und mit neuen Bezeichnungen und Bestellnummern versehen. In Abstimmung mit dem Haupt-
verband der gewerblichen Berufsgenossenschaften wurden sämtliche Veröffentlichungen den
Kategorien „Unfallverhütungsvorschriften“, „Regeln für Sicherheit und Gesundheitsschutz“,
„Informationen“ und „Grundsätze“ zugeordnet.

Bei anstehenden Überarbeitungen oder Nachdrucken werden die Veröffentlichungen auf die
neuen Bezeichnungen und Bestellnummern umgestellt. Dabei wird zur Erleichterung für einen
Übergangszeitraum von ca. 3 bis 5 Jahren den neuen Bestellnummern die bisherige Bestellnum-
mer angefügt.

Des Weiteren kann die Umstellung auf die neue Bezeichnung und Benummerung einer so
genannten Transferliste entnommen werden, die u.a. im Druckschriftenverzeichnis und auf der
Homepage des Bundesverbandes der Unfallkassen (www.unfallkassen.de) veröffentlicht ist.
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